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Besondere Go�esdienste
Wie jedes Jahr ist es auch diesmal ein 
komisches Gefühl, bei der Redak�onssit-
zung in den Sommerferien und bei warmen 
Temperaturen über Adventskonzerte und 
Tannenbaumfeste zu sprechen. Aber nur so 
können wir diesen Brief rechtzei�g 
fer�gstellen, der vermutlich in diesem Jahr 
mal wieder aus dem Dänemark-
Urlaub heraus seine Reise in die Druckerei 
antreten wird. 
Und wie immer steckt er voller Herbst-
Termine für Erntefeste, musikalische 
Go�esdienste, krea�ve Zusammenkün�e 
und Konzerte. Der Terminkalender platzt 
aus allen Nähten und am Ende beginnt das 
neue Kirchenjahr am 1. Advent.
Entdecken Sie selbst, was dieser Brief im 
Herbst alles für Sie bereit hält, und wählen 
Sie aus, wie Sie sich die anstehende Zeit et-
was verkürzen wollen. 
Wir wünschen allen Leserinnen und 
Lesern einen schönen Übergang in einen 
hoffentlich farbenfrohen und unterhalt-
samen Herbst zur Vorbereitung auf die 
kommende Winterzeit.       

Ihr Redak�onsteam

Oktobersegen
Guter Go�, die Welt wird bunt und leise,

das Jahr geht auf seine weise Reise.
Für die Ernte und das goldene Licht,

sage ich Danke und vergesse dich nicht.
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Am Sonntag, den 29.11.2026 startet 
um 17:00 Uhr auf dem Lütauer Dorf-
platz das Tannenbaumfest mit einer 
kleinen Andacht. Mit Weihnachtslie-
dern s�mmen wir uns bei Würstchen 
und Glühwein auf die Adventszeit ein.

Am Freitag, den 06.11.2026 um 
18:00 Uhr startet das Laterne-

laufen in Lütau am Sportlerheim 
und endet bei der Feuerwehr.

Am Samstag, den 28.11.2026
findet das Weihnachtsbaum-
rich�est in Krüzen sta�. Nähere 
Informa�onen entnehmen Sie 
bi�e beizeiten dem Schaukas-
ten am Gemeindehaus.

Das diesjährige Apfel- und 
Kartoffelfest findet am Sonntag, 

den 20.09.2026 ab 11:00 Uhr in 
Krüzen sta�. Neben Musik, Hüp�urg 

und Kunsthandwerk wird auch für 
das leibliche Wohl gesorgt.

04.10.2026 10:00 Uhr 
Musikalischer Erntedankgo�es-

dienst in der Lütauer Kirche
mit unserem Chor Sing & Pray sowie 

dem Wangelauer Chor Kontraste

20.09.2026 11:00 Uhr 
Familiengo�esdienst von Kindern 

gestaltet in der Lütauer Kirche
04.10.2026 18:00 Uhr

Erntedankgo�esdienst in der 
Basedower Kapelle

15.11.2026 17:00 Uhr
 Andacht zum Volkstrauertag

auf dem Lütauer Friedhof

22.11.2026 10:00 Uhr 
Go�esdienst zum Ewigkeitssonntag 

in der Lütauer Kirche zum 
Gedenken der Verstorbenen

31.10.2026 17:00 Uhr 
Regionaler Go�esdienst zum 

Reforma�onstag in der 
Lauenburger Kirche mit Projektchor 

und Kirchenkaffee (Seite 17)

29.11.2026 11:00 Uhr Go�esdienst 
für Ausgeschlafene in der Lütauer 

Kirche, gestaltet vom Team GfA 
mit dem Chor Sing & Pray und 
anschließendem Kirchenkaffee

Auch in diesem Jahr möch-
ten wir Sie wieder einladen 
Erntegaben am Samstag, den 
03.10.2026 vor der Kirche abzuge-
ben. Sie können auch zum Ernte-
dank-Go�esdienst am Sonntag,  
den 04.10.2026 etwas mitbringen.
Wir freuen uns über zweierlei: 
Dinge, die in Ihren Gärten wach-
sen und auch über verpackte Le-
bensmi�el. Alles, was gespendet 
wird, holt die Lauenburger Tafel 
ab und kommt Menschen zugute, 
die auf das Angebot der Tafel an-
gewiesen sind. Deshalb freuen wir 
uns auch sehr über haltbare abge-
packte Lebensmi�el, die anderen 
eine Freude machen. 

Tannenbaumfest in Krüzen und Lütau

Erntegaben

Adventskonzert
Am Samstag, den 28.11.2026 
um 18:00 Uhr findet das Ad-

ventskonzert des Schnakenbeker 
Kapellenchores sta� (Seite 17).

Apfel- und Kartoffelfest

Laternenumzug in Lütau



Ich mag die Zeit, wenn sich der Som-
mer langsam verabschiedet. Auf 
den Feldern wird geerntet, in den 
Gärten werden Äpfel gepflückt, die 
Süßmosterei läu� auf Hochtouren 
und das Gemüse wird verarbeitet 
oder eingefroren. Man sieht, was 
gewachsen ist. Das feiern wir auch 
in den vielen Erntedank-Veranstal-
tungen. 
Und doch bleibt die Erfahrung: 
Nicht alles lässt sich planen oder 
festhalten. Manche Ernte fällt reich 
aus, manche bescheidener. Im No-
vember kommen dann die Go�es-
dienste am Ende des Kirchenjahres: 
Volkstrauertag und Ewigkeitssonn-
tag. Und dann merken wir noch ein-
mal mehr: Vieles liegt am Ende nicht 
in unserer Hand.
Vielleicht ist das ein guter Moment, 
um auf den Monatsspruch für den 
Monat September zu hören:
„Besser eine Hand voll mit Ruhe als 
beide Fäuste voll mit Mühe und 
Haschen nach Wind.“ (Kohelet 4,6)
Ich muss dabei an unsere Hände 
denken. Eine geballte Faust hält 
fest. Sie kämp�, grei� zu und will 
nichts verlieren. Eine offene Hand 
dagegen kann empfangen. Sie lässt 
los, was sie nicht festhalten kann, 
und nimmt dankbar an, was ihr ge-
schenkt wird. 

Wie o� wünsche ich mir, noch mehr 
zu schaffen, noch schneller zu sein 
oder noch etwas mehr in meinem 
Alltag unterzubringen. 
Aber dieser Vers aus dem Buch 
Kohelet erinnert mich daran, dass 
ein erfülltes Leben nicht daran ge-
messen wird, wie voll meine Hände 
sind. Manchmal ist eine Handvoll 
genug – wenn sie mit Ruhe, Vertrau-
en und Go�es Segen gefüllt ist.
Ich wünsche Ihnen, dass Sie in den 
kommenden Wochen immer wieder 
solche Momente finden: Augenbli-
cke, in denen Sie aufatmen können, 
dankbar auf das schauen, was Ihnen 
geschenkt ist, und darauf vertrauen, 
dass Go� auch aus dem wachsen 
lässt, was wir selbst nicht beeinflus-
sen können.

Ihre Johanna Lembcke-Oberem 
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Was eine Pastorin so macht: Offen sein für Neues
Grüße aus dem PastoratGrüße aus dem Pastorat

Liebe Gemeinde
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Monatsspruch September
Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste 

voll mit Mühe und Haschen nach Wind.
- Kohelet  Kapitel 4, Vers 6 -

Vor ein paar Wochen sprach mich 
jemand vor dem Go�esdienst an: 
„Wundere dich nicht, ich hab mein 
Strickzeug dabei, kann sein, dass ich 
während der Predigt stricke. Dann 
kann ich besser zuhören!“ 
„Was für eine tolle Idee“, dachte ich 
und war im selben Moment fast ein 
bisschen traurig, dass ich mich nicht 
strickend dazu setzen konnte, da ich 
ja selbst gepredigt habe. 
Denn ich kenne das Bedürfnis gut, 
die Hände beschä�igen zu müssen, 
um besser zuhören zu können. 
Passend dazu kam, ein paar Wo-
chen zuvor, Ute Kretschmann aus 
dem Kirchengemeinderat nach der 
Konfirma�on mit einem Körbchen 
voll „Knautschies“ zu mir. Diese hat 
sie genäht für Menschen, die im 
Go�esdienst unruhig werden und 
etwas brauchen, mit dem sie ihre 
Hände beschä�igen können. Sie hat 
kleine und größere Säckchen genäht 
und mit Wa�e und Körnern gefüllt.
Dieses Körbchen steht nun im Ein-
gangsbereich der Kirche und jede:r 
Go�esdienstbesucher:in darf sich 
einen für die Dauer des Go�es-
dienstes ausleihen.
Es geht gar nicht so wenigen Men-
schen so, dass sie sich besser kon-
zentrieren können, wenn ihre Hän-
de beschä�igt sind. 
Ich selbst habe, wie gesagt, auch vor 
ein paar Jahren das Stricken für 
mich entdeckt und kann dabei gut 
Fernsehen oder Hörbücher hören.
Aber auch andere Ideen sind mög-
lich: Im Urlaub in England habe ich 
in einer Kirche Klemmbre�er mit 
Ausmalbildern gesehen, die im Ein-

gangsbereich lagen. Auch eine tolle 
Idee! 
Vielleicht finden Sie das befremd-
lich, sich während des Go�esdiens-
tes mit etwas anderem zu beschä�i-
gen, für mich ist das aber vollkom-
men in Ordnung, so lange es der ei-
genen Konzentra�on dient und nie-
manden zu sehr ablenkt. 
Deshalb würde ich auch immer noch 
einen Unterschied zwischen einem 
Smartphone und zum Beispiel 
Strickzeug oder einem Knautsch-
Säckchen machen. 
Wenn Sie sich also von diesen Zeilen 
ermu�gt fühlen, etwas für Ihre Hän-
de mitzubringen, um entspannter 
an einem Go�esdienst teilzuneh-
men: dann nur zu! 

Ihre Johanna Lembcke-Oberem
P.S. Wenn Sie auch gerne stricken 
oder häkeln: Immer am letzten Don-
nerstag im Monat kommt der Ma-
schentreff abends im Pastorat zu-
sammen (Seite 11). 
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Unser Friedhof bietet verschiedene 
Möglichkeiten der Besta�ung an. 
Rasenreihengräber sind dabei 
beliebt. Das bedeutet, innerhalb 
einer vorgegebenen Fläche findet 
die Besta�ung sta�. An die Verstor-
benen wird durch einen Grabstein 
erinnert, der bodenbündig in die 
Rasenfläche eingebracht wird. Die 
Grünpflege wird durch den Fried-
hofsgärtner vorgenommen.
Eigentlich ist es so gedacht, dass der 
bodenbündige Grabstein die Pflege 
erleichtern soll, da ein Mäher da-
rüber fahren kann. So berechnet 
sich auch die Gebühr für die Grab-
pflege. Grabschmuck ist nicht vorge-
sehen.
Leider müssen die Friedhofsmitar-
beiter immer wieder feststellen, 
dass dieses so nicht möglich ist, da 
Angehörige die Grabstelle mit 
Blumen oder Gegenständen schmü-
cken. Zum Mähen muss der 
Schmuck erst abgeräumt werden. 
Auf anderen Friedhöfen wird dieser 
Grabschmuck dann entsorgt. Das ist 
bei uns (noch) nicht der Fall, aber 
das Abräumen und das Wiederher-
richten der Grabstelle fordert einen 

Zeitaufwand, der durch die Gebüh-
ren nicht gedeckt wird.
Wir bi�en also alle, die ihrer Ver-
storbenen an einem Rasenreihen-
grab gedenken wollen, entweder 
ganz davon abzusehen, Blumen, 
Schalen oder anderen Schmuck auf 
die Grabpla�e zu stellen oder aus-
schließlich den dafür vorgesehenen 
Blumenständer zu nutzen.
Außerhalb der Mähzeiten, also zum 
Ewigkeitssonntag oder zu Weih-
nachten, können Grabgestecke dort 
abgelegt werden, aber bi�e denken 
Sie im Frühjahr daran, diese auch 
selbst zu entsorgen.

Anke Ramke, Ellen Kletz
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Schöpfungsbewahrung … zum Anfassen  Ak�onstag Friedhof
Kirchengemeinderat Kirchengemeinderat

Am Samstag, den 
24.10.2026 findet 
der diesjährige 
Ak�onstag auf 

dem Friedhof sta�. 
Hierzu laden wir alle 

mo�vierten Gemeinde-
mitglieder, die den KGR unterstüt-
zen möchten, herzlich ein. In der 
Zeit von 10:30 Uhr bis 13:00 Uhr
wollen wir Laub harken, Wege ver-

bessern, Pflanzen beschneiden, …
Wir freuen uns auf viele tatkrä�ige 
Unterstützende und heißen alle 
herzlich willkommen. Mit einem an-
schließenden Mi�agessen werden 
wir den Tageseinsatz gemeinsam 
beenden.
Krea�ve Ideen und Anregungen 
nehmen wir gern über das Kirchen-
büro entgegen.

Anke Ramke, Ellen Kletz

Rasengräber auf dem Friedhof

Der Lütauer Klimapfad besteht zur-
zeit aus neun Schautafeln.

Die achte Schautafel soll die Wall-
hecke Viel los im Knick zeigen. 
Sobald sich Kinder diese Schautafel 
anschauen, gibt es viele Fragen. Die 
rich�gen Antworten dazu fallen 
einem nicht immer ein, aber die 
Kinder haben das Recht zu erfahren, 
was los ist im Knick. 
Dies ist einer von vielen Gründen, 
der den Kirchengemeinderat zur 
Anpflanzung von neuen Wallhecken 
bewogen hat, damit z. B. Kinder den 
Entstehungsprozess einer Wallhecke 
miterleben können. 
Die Durchführung der Anlage der 
Knicks geschieht fachlich und finan-
ziell durch den Kreis Herzogtum 
Lauenburg. Unser Dank geht auch 
an unsere betroffenen Pächter, die 
den Maßnahmen wohlwollend zu-
ges�mmt haben.
Unsere Erzieherinnen in den vier 
Kitas sind schon bei der Vorberei-
tung für das neue Bildungsprojekt 
„Viel los im Knick“ - Religionspäd-
agogik zum Anfassen. Sie hoffen 
auch, dass interessierte Eltern und 
Großeltern mitmachen werden, 
denn alle sind dazu herzlich eingela-
den.
Als Erstes wurden die Flächen zur 
Bodenentnahme mit einer Schei-
benegge vorbereitet, dann kamen 
der Bagger und die Raupe, die den 

Knickwall geschaffen haben. Als 
Nächstes folgt der Wildschutzzaun 
und im Herbst wird dann gepflanzt. 
Es sollen Knicks entstehen, die zur 
Energieerzeugung genutzt werden. 
Wir hoffen, dass nach dem ersten 
Mal „auf den Stock setzen“, also ein-
kürzen der neuen Knicks genügend 
Bioenergie gewonnen wird, um ein 
Jahr Kirche, Kita und Pastorat mit 
Wärme zu versorgen.            Olaf Dey

Blumenständer der Rasengräber

Fo
to

: E
. K

le
tz

Knickau�au

Fo
to

: O
. D

ey
Fo

to
: O

. D
ey



Von April bis Oktober sehen wir 
ab und zu Menschen mit Rucksack 
durch Lütau wandern.
Meistens sind es Pilger, unterwegs 
auf der Via Scandinavica. Wir woll-
ten einmal sehen, wie es ist: zu Fuß 
nur mit dem Rucksack auf dem 
Rücken von zu Hause los in Richtung 
einer heiligen Stä�e zu laufen. 
Früher machten die Pilger sich auf 
den Weg in der Hoffnung, dass  ih-
nen ihre Sünden vergeben würden. 
Heute gehen die Menschen aus 
Neugier, Abenteuerlust, Naturliebe, 
aber auch, um Schicksalsschläge zu 
verarbeiten.
Wir starteten am Pastorat und wan-
derten über Schnakenbek entlang 
der Elbe Richtung Lauenburg. In der 
Maria-Magdalenen-Kirche erwarte-
te uns ein kleines Konzert, das uns 
sehr berührte. Weiter ging der Weg 
nach Artlenburg. Zehn Minuten 
vorm Ziel überraschte uns ein krä�i-
ger Schauer. „Wie schön, dass wir 
das heute auch noch erleben 
dur�en“ war der Kommentar von 
Angelika. Am nächsten Tag ging es 
durch Wiesen, Felder, kleine Dörfer, 
über Brücken und durch Wälder. Die 

Kirche in Barum konnten wir leider 
nur von außen besich�gen, da wur-
de gerade geheiratet. Dafür übten 
im Dom von Bardowick Musiker für 
das Konzert am Abend und wir 
dur�en Mäuschen spielen. Was für 
ein Glück!
Der Weg nach Lüneburg an der 
Ilmenau entlang war wunderschön, 
aber die letzten Kilometer vorm Ziel 
wurde der Rucksack immer schwe-
rer und die Füße immer lahmer.

Dennoch ist es ein 
Glücksgefühl, es ge-
scha� zu haben. Und 
man lernt andere Ge-
schichten kennen. Je-
der hat seine eigene 
Last und es ist gut, 
darüber zu sprechen.
Wir waren uns einig: 
Dies war nicht das 
letzte Mal, dass wir 
gepilgert sind. 

Birgi� Schilloks

GemeindelebenGemeindeleben
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Pilgern im Juni: Zum Glück hat es geregnet

Die Pilgerrunde im Juni

Die Pilgerrunde im Juni
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An drei Terminen laden wir Sie ein, unseren Friedhof als Ort der Erinne-
rung, Begegnung und Hoffnung zu erfahren. Bei einem Heißgetränk und 
Keksen freuen sich die Pastorin, Mitglieder des Kirchengemeinderates und 
Ehrenamtliche darauf, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. Es geht um 
kleine und große Geschichten, und wir beantworten Fragen rund um den 
Friedhof.
Wir stellen Grablichter mit dem Logo „Mit denen, die im Himmel sind“ zur 
Verfügung. Zusätzlich wird es Postkarten mit Trostworten und 
Segensgrüßen geben. Eingeladen sind nicht nur Mitglieder der evangeli-
schen Kirche. Am Ewigkeitssonntag, den 22.11.2026 findet, wie gewohnt, 
um 10:00 Uhr ein Go�esdienst zum Gedenken der Verstorbenen in der 
Lütauer Kirche sta�.

Termine:
14.11.2026 10:30 Uhr - 12:00 Uhr
20.11.2026 16:00 Uhr - 17:30 Uhr
22.11.2026 11:00 Uhr - 12:30 Uhr

Neugestaltung: der Volkstrauertag 
Wir möchten den Volkstrauertag
Ende November neu beleben. Die-
ser hat eine lange Geschichte. 1919 
wurde er vom Volksbund Deutscher 
Kriegsgräberfürsorge als Gedenktag 
für die gefallenen Deutschen Solda-
ten im 1. Weltkrieg vorgeschlagen, 
seit 1925 wird er gefeiert. Seitdem 
wurde er mit vielen verschiedenen 
Bedeutungen belegt. 
Mi�lerweile liegen die beiden Welt-
kriege, die auch in Lütau und Umge-
bung viele Opfer gefordert haben, 
lange zurück und nur noch die we-
nigsten von uns haben direkte Ver-
wandte, die gefallen sind. 
Dennoch gibt es eben jene gestor-
benen Soldaten in den Familien 
unserer Orte. Und auch wenn bei 
uns schon lange kein Krieg mehr 
herrscht, ist es auf der Welt immer 
noch an vielen Orten sehr unsicher 
und unruhig. Deshalb finden wir als 

Kirchengemeinde und als Ge-
meindevertretung diesen Tag wei-
terhin wich�g: Als Mahnmal gegen 
den Krieg und für den Frieden, als 
lebendigen Tag, an dem wir uns be-
wusst machen, was zu unserer Ge-
schichte gehört und warum die Auf-
rechterhaltung des Friedens so 
wich�g ist. Deshalb verändern wir 
die Art, diesen Tag zu begehen. 
In diesem Jahr wird es am Sonntag, 
den 15.11.2026 in Lütau um 17:00 
Uhr, eine Kranzniederlegung auf 
dem Friedhof geben. Dort feiern wir 
dann auch eine Andacht und bi�en 
alle Besucher, Laternen und andere 
Lichtquellen mitzubringen. Wir 
möchten im Novembergrau ein Zei-
chen des Lichtes für den Frieden in 
unserem Ort setzen. 
In Wangelau erfolgt die Kranznie-
derlegung, wie immer, um 08:30 
Uhr.         Johanna Lembcke-Oberem

„Mit denen, die im Himmel sind“
Ak�on des Kirchenkreises zum Ewigkeitssonntag 2026



Im Mai hat uns der Märchenerzäh-
ler Radieschenfieber besucht. Er er-
zählte die Geschichte vom verlore-
nen Schaf. Sta� Puppen ha�e er ein 
paar Wollknäuel und die Kinder 
lachten und riefen dazwischen.
Dann spielte er die Geschichte von 
der Arche Noah. Weil er nur einen 
Werkzeugkoffer dabei ha�e, wurde 
dieser zur Arche und der gesamte 
Inhalt zur Familie von Noah und vie-
len Tieren. Das gab auch wieder viel 
zu lachen, bei den Kleinen und auch 
den Großen. Als die Flut vorbei war 
und alle in Frieden das Schiff verlas-
sen konnten, beschloss Go�, immer 

an der Seite der Menschen zu sein 
und schickte als Zeichen den Regen-
bogen.                            Birgi� Schilloks

Büchercafé in Buchhorst

„Silbernes“ Büchercafé
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Anfang Juni ha�en wir zum 
Büchertausch in Buchhorst ein-

geladen. Es kamen so rich�g viele Be-
sucher, wir haben uns sehr gefreut! 
Viele Bücher wurden gebracht und 
auch mitgenommen. Das gemütliche 
Beisammensein bei Kaffee und Ku-
chen hat uns allen viel Spaß gemacht.
Das nächste und 25. Büchercafé fin-
det sta� am 26.09.2026 in Schnaken-
bek um 15:00-16:30 Uhr im Gemein-
dehaus neben dem Kindergarten in 
der Dorfstraße.

Das Büchercaféteam

Für das Krippenspiel in Lütau be-
ginnen die Proben am Dienstag, 
den 17. 11.2026 um 15:00 Uhr im 
Gemeindehaus in Lütau. 
Dann folgen immer dienstags um 
diese Zeit Proben, bis zum Weih-
nachtsgo�esdienst am 24.12.2026 
um 16:00 Uhr in der Kirche in 

Lütau. 
Alle Menschen ab 5 Jahren sind 
eingeladen dabei zu sein. Wir freu-
en uns auch über ältere Krippen-
spiel-Darsteller. Ein Genera�ons-
übergreifendes Stück wäre sicher-
lich auch mal eine schöne Sache!      

Johanna Lembcke-Oberem

Krippenspiel am Heiligen Abend

Geschichten in der Lütauer Kirche
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Geschichtenerzählungen im Mai
Gemeindeleben Gemeindeleben
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Maschentreff in Lütau
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Lieblingsweg an der Elbe

Herzliche Einladung zum 
Maschentreff im Lütauer 

Gemeindehaus !!!
Ob Stricken, Häkeln oder 

andere Handarbeiten – bei uns sind 
alle herzlich willkommen, egal ob 
Anfänger oder Fortgeschri�ene.
In gemütlicher Runde möchten wir 
gemeinsam krea�v sein, Erfahrun-
gen austauschen, voneinander ler-
nen und ne�e Gespräche führen.
Wer gern dabei knabbert, bringt 
sich etwas mit.
Packt einfach eure Projekte ein und 
genießt ein paar schöne Stunden in 
gemütlicher Atmosphäre.
Die nächsten Treffen finden sta� am 
24.09.2026, 29.10.2026, 26.11.2026
und 17.12.2026 jeweils von 19:00 
bis ca. 21:00 Uhr.

Wir freuen uns, wenn sich viele Kre-
a�ve angesprochen fühlen.

 Ellen Kletz

Lieblingsweg an der Elbe
Auf unserem Pilgerweg im 
Juni ging es ab Schnakenbek 
entlang des Hohen Elbufers. 
Das ist ein Naturschutzgebiet 
zwischen Tesperhude und 
Lauenburg. Besonders span-
nend ist die Strecke ab Glü-
sing, denn hier ist der Weg 
ufernah, schmal und zahlrei-
che umgefallene Bäume lie-
gen am und über dem Weg. 
Mit Glück kann man einen Bi-
ber sehen. Verlassene 
Spechthöhlen dienen z. B. der 
Wasserfledermaus als Brut-
raum. Mal ist der Weg fast 
überwuchert, dann öffnet 
sich eine herrliche Strandflä-
che zur Elbe hin. Der Weg be-
ginnt hinter dem Bootshaus 
im Kuhgrund.  Birgi� Schilloks
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Abschiede und Veränderungen ge-
hören zum Leben – sei es durch 
Trennungen, Umzüge, den Auszug 
der Kinder, Schulwechsel, den Ver-
lust eines geliebten Menschen 
u.v.m. Solche Ereignisse rufen inten-
sive und teils schmerzha�e Gefühle 
in uns hervor. Die Trauer hält Einzug 
in unser Leben. 
Braucht es einen bes�mmten Zeit-
punkt, zu dem sich Trauernde Unter-
stützung holen sollten? Die Antwort 
ist eindeu�g: Nein. Das persönliche 
Empfinden entscheidet, wann Hilfe 
nö�g ist. Viele Menschen haben je-
doch Schwellenängste, sich einer 
Trauergruppe anzuschließen, aus 
Sorge, die Last der anderen auch 
noch in sich aufzunehmen. 
Doch die Erfahrung zeigt, dass das 
Gegenteil der Fall ist: Die Erkenntnis, 
nicht allein zu sein, das Teilen der 
Trauer mit Gleichgesinnten in einem 
geschützten Raum mit Empathie, 
Trost, Vertraulichkeit und Freiheit 
schaffen Sicherheit und Halt. Hier 
kann alles gesagt und gefühlt wer-
den, ohne Zwang.
Mitgebrachte Themen, Sorgen und 
Fragen der Teilnehmenden stehen 
bei den Treffen immer im Mi�el-
punkt. Zudem bereiten wir Begleiter 

jedes Mal thema�sch etwas vor, wo-
durch der Einzelne auf seinem Weg 
unterstützt und in seiner Entwick-
lung gestärkt wird. Verschiedene 
Methoden kommen dabei zum Ein-
satz, um Trauerprozesse zu begleiten 
und den Austausch zu fördern.
Die Treffen finden alle drei Wochen, 
jeweils um 18:00 Uhr im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus in der Dresdener 
Straße 15 in Lauenburg sta�. 

Die nächsten Termine sind:
21.09.2026, 12.10.2026, 02.11.2026, 

23.11.2026, 14.12.2026. 
Geleitet wird die Gruppe von drei er-
fahrenen, zer�fizierten Trauerbe-
gleiterinnen, die sich freuen, auch 
Ihnen in Zeiten des Verlustes zur Sei-
te zu stehen. Unsere Treffen sind 
kostenfrei und werden durch Spen-
den finanziert (s. QR-Code). Wir 
freuen uns über jede Unterstützung.
Bei Rückfragen und für weitere In-
forma�onen wenden Sie sich gerne 
an:            Kers�n Möller

Leiterin der ev. Familienbildungs-
stä�e Lauenburg
� 04153-510 88
� �s-lauenburg

@kirche-LL.de
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Gemeindeleben Gemeindeleben

Trauergesprächsabende in Lauenburg

Der Sommer in Bildern
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Goldene Konfirma�on im Mai

Einfach Heiraten im Juni

Sommerfest in Lütau im Juli
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Anfang Juli hat das Som-
merfest der Gemeinde 
Lütau sta�gefunden. Bei 
windigem We�er traf sich 
die Dorfgemeinscha� an 
der Feuerwehr. Bei Brat-
wurst und Kaltgetränken 
ergaben sich viele schöne 
Gespräche unter den 
Dor�ewohnern. 

Stefanie Jarms
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Das nächste Lichtblick-Trauerfrüh-
stück findet sta� am Samstag, den 
26.09.2026, diesmal von  12:30 bis 
15:30 Uhr in Form eines Ausflugs in 
das Keramique-Malstudio in 
Schwarzenbek. Dort werden wir 
Keramiken bemalen. Die Plätze sind 
begrenzt, deswegen bi�e bis Diens-
tag den 22.09.2026 im Pastorat an-
melden. 

Die Kirchengemeinde kann die 
Kosten leider nicht übernehmen, 
jede:r Teilnehmer:in sollte 10,00-
50,00 €, je nach Größe des Werk-
stücks, für sich einplanen.
Anmeldungen im Pastorat �04153-
55237 oder �pastorin@kirche-lue-
tau.de. 
Am 05.12.2026 ist dann das nächste  
Lichtblick-Trauerfrühstück.

Lichtblick-Trauerfrühstück
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KirchenmusikKirchenmusik

Mit ihrem Weihnachtsprogramm 
„Weihnachtszauber“ lädt Yasmin 
Reese zu einem Konzertabend in die 
Lütauer Kirche ein, der weit über 
vertraute Fes�agsmelodien hinaus-
geht. Tradi�onelle deutsche und in-
terna�onale Weihnachtslieder be-
gegnen bewegenden Gospelklassi-
kern und �efgründigen eigenen 
Songs – getragen von einer aus-
drucksstarken S�mme und einer au-
ßergewöhnlichen musikalischen Le-
bensgeschichte.
Die Musik beglei-
tet Yasmin Reese 
bereits seit ihrer 
Kindheit. Nach 
ersten Au�ri�en 
vor der Familie 
folgten Schüler-
bands, Talent-
we�bewerbe und 
Konzerte in klei-
nen Veranstaltungsorten. Gemein-
sam mit einem Pianisten begann sie, 
eigene Lieder zu schreiben und 
ihren persönlichen musikalischen 
Ausdruck zu entwickeln. Mit 22 Jah-
ren machte sie das Singen zu ihrem 
Beruf.
Seitdem führte ihr Weg von Nord-
deutschland auf interna�onale Büh-
nen und über mehrere Kon�nente. 
Sie trat in Kirchen, Theatern und 
Konzerthäusern auf, sang bei Galas 
und interna�onalen Engagements, 
veröffentlichte eigene Tonträger 
und übernahm eine Musicalhaupt-
rolle. Tourneen führten sie, unter 
anderem, in die Dominikanische Re-
publik und nach Ägypten. Als Solis-
�n wirkte sie zudem bei großen Gos-

pelprojekten mit Chor, Bigband und 
Sinfonieorchester mit.
Eine besondere Bedeutung hat für 
Yasmin Reese seit jeher die Gospel-
musik. Bereits als Kind erlebte sie 
beim Lied „Oh Freedom“, welche 
Kra�, Freiheit und Emo�onalität in 
dieser Musik liegen. Dieses Schlüs-
selerlebnis prägte ihren weiteren 
Weg. Bis heute beschreibt sie Gos-
pel als Medizin und als Balsam für 
die Seele.

In „Weihnachts-
zauber“ fließen 
die unterschiedli-
chen Sta�onen ih-
rer musikalischen 
Reise zusammen. 
Die Gospelsongs 
bilden das spiritu-
elle Herz des 
Abends. Sie er-
zählen von Hoff-

nung, Vertrauen, Dankbarkeit und 
der Kra�, auch in schwierigen Zeiten 
nicht aufzugeben. Yasmin Reese ver-
mi�elt diese Botscha�en nicht nur 
mit ihrer S�mme, sondern ebenso 
durch ihre Herzlichkeit, ihre Persön-
lichkeit und ihre unmi�elbare Nähe 
zum Publikum.
Besonders persönlich wird der Kon-
zertabend durch ihre eigenen Lie-
der. Darin singt sie von Liebe und 
Verlust, von Verletzlichkeit und in-
nerer Stärke, vom Loslassen, Wie-
deraufstehen und der Suche nach 
dem eigenen Weg. Ihre Songs ver-
schweigen die dunklen Seiten des 
Lebens nicht, erzählen aber zugleich 
von jenem Licht, das selbst dann 
sichtbar werden kann, wenn die 

Hoffnung weit en�ernt scheint.
Gerade darin liegt die besondere 
Tiefe dieses Weihnachtskonzerts. 
Denn Weihnachten ist nicht nur eine 
Zeit festlicher Freude, sondern auch 
eine Zeit der Erinnerung, der Sehn-
sucht und des Nachdenkens. Yasmin 
Reese gibt all diesen Gefühlen Raum 
und lässt Besinnlichkeit und Lebens-
freude, S�lle und 
Kra�, Vergangenheit 
und Neubeginn ne-
beneinander beste-
hen.
Dabei geht es ihr dar-
um, Musik nicht nur 
als Unterhaltung zu 
verstehen, sondern 
als Botscha� der 
Hoffnung und als 
Möglichkeit, Licht in 
das Leben anderer 
Menschen zu brin-
gen.
So wird dieser Abend 
zu einer Reise durch 
die vielen Farben der 
Weihnachtszeit. Ver-
traute Lieder schen-
ken Geborgenheit, 
Gospel erfüllt den 
Raum mit Zuversicht, 
und die eigenen 
Songs von Yasmin 
Reese verleihen dem 
Programm seine per-
sönliche und unver-
wechselbare Hand-
schri�.
Ein Weihnachtskon-
zert voller Wärme, 
Tiefe und bewegen-
der Momente – mit 
einer Sängerin, die 

ihr Publikum mit Kra�, Gefühl und 
ganzem Herzen berührt.
Veranstaltungsinforma�onen
Samstag, 12.12.2026, Kirche Lütau
Einlass: 17:15 Uhr, Beginn: 18:00 Uhr
Vorverkauf: 25,00 € im Kirchenbüro, 
Redderallee 6, 21483 Lütau �04153 
55237 sowie über Even�m (29,37 €) 
und an der Abendkasse (28,00 €).

Monatsspruch Oktober
 Zur Freiheit hat uns Christus 

befreit! So steht nun fest 
und lasst euch nicht wieder 
das Joch der Knechtscha� 

auflegen! 
- Galater Kapitel 5, Vers 1 -

Yasmin Reese – Weihnachtszauber in Lütau
Eine musikalische Reise voller Licht, Hoffnung und Gefühl
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Yasmin Reese
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Bläserklänge in Lütau im Juli
Am Freitag, den 03.07.2026 haben, 
nun schon zum zweiten Mal nach
 einem Konzert im März des vergan-
genen Jahres, der Posaunenchor 
Lütau-Gülzow (Leitung: Jan Lamp) 
und der Posaunenchor Schwarzen-
bek (Leitung: Markus Götze) ein
gemeinsames Konzert in der Kirche 
St. Dionys und St. Jakobus in Lütau 
gegeben.
Es war ein Konzert mit über 20 Mu-
sikerinnen und Musikern, die mit 
ihrem Blechblasinstrument zusam-
men musiziert haben. Fast die ge-
samte Familie der Blechblasinstru-
mente war dabei:
Im Sopran und im Alt wurden Trom-
peten und Flügelhörner gespielt, im 
Tenor Posaunen und Tenorhörner, 
im Bass Posaunen und Tuben.
Etwas ganz Besonderes in den 
Posaunenchören unserer Kirche ist, 
dass die Altersspanne der Mitspie-
lenden breit gefächert ist.
So spielen neben Kindern Leute 

mi�leren Alters, auch verschiedene 
Genera�onen einer Familie.
Erfahrene langjährige Mitglieder 
spielen neben rela�ven Anfängern 
und Fortgeschri�enen.
Das Programm umfasste Musik von 
Johann Sebas�an Bach und aus 
dem französischen Barock, Musik 
aus der Spätroman�k und zu einem 
großen Teil auch Musik aus der Ge-
genwart.
Es gibt zahlreiche Komponis�nnen 
und Komponisten, die heute expli-
zit für Posaunenchöre schreiben.
Es war ein gelungenes Konzert in
einer freundlichen und inspirieren-
den Atmosphäre.
Die Zuhörerinnen und Zuhörer wa-
ren mit zwei Gesangbuchliedern 
zum Mitsingen eingeladen und 
zeigten ihre Begeisterung mit an-
haltendem Schlussapplaus.
Wir freuen uns auf eine Fortsetzung 
dieses Zusammenwirkens!

Markus Götze

Kirchenmusik
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Bläserkonzert in der Lütauer Kirche

Kirchenmusik
Ein Sommer voller Musik

Ein Herbst voller Musik

In den Go�esdiensten der Som-
merkirche gab es in den Dörfern 
alles, von Rock bis Pop. Und in der 
Reihe „Klang im ewigen Garten“ 
fanden sehr schöne musikalische 
Momente in Gärten oder auf Fried-
höfen sta�.
In Lütau gaben die Posaunenchöre 

aus Schwarzenbek und Lütau ein 
gemeinsames Konzert, das eigent-
lich im Apfelgarten des Pastorats 
sta�inden sollte. Leider machte 
uns der Sturm einen Strich durch 
die Rechnung. Hoffen wir auf den 
nächsten Sommer!

Birgi� Schilloks

28.11.2026 18:00 Uhr: Adventskonzert des Schnakenbeker Kapellen-
chores in der Lauenburger Maria-Magdalenen-Kirche

Es erklingt ein adventliches, buntes Programm, in dessen Mi�elpunkt die 
Oberndorfer S�lle-Nacht-Messe von Hans Klier steht. 

27.09.2026 18:00 Uhr: Regionales Chorkonzert in Schwarzenbek 
 in der St. Franziskus-Kirche

Dafür probt ein Projektchor unter der Leitung von Markus Götze an den 
vier vorhergehenden Freitagen und jeder kann mitmachen! Eingeladen 
sind Sängerinnen und Sänger aller Altersgruppen ab 14 Jahren, die Lust 
haben, ein buntes Chorprogramm aus verschiedenen Richtungen der 
Kirchenmusik zu singen. Pop, Gospels, Circle-Songs und Tradi�onelles wird 
dabei sein. 
Informa�onen und Anmeldung: Kantor Markus Götze �04151-892314 
�kirchenmusik@kirche-schwarzenbek.de
Probentermine (18:00-19:45 Uhr): 28.08.2026, 04.09.2026, 18.09.2026, 
25.09.2026 im Franziskus-Haus in Schwarzenbek, Markt 5b

31.10.2026 17:00 Uhr: Regionaler 
Go�esdienst zum Reforma�onstag 

in der Lauenburger Maria-
Magdalenen-Kirche 

Im Rahmen des Reforma�onstags-
go�esdienstes wird in der Lauenbur-
ger Maria-Magdalenen-Kirche die von 
Eugen Glaser-Riegler aus Breitenfelde 
komponierte Messe Missa brevissima 
aufgeführt. Eine Besonderheit der 
Messe ist, dass die Gemeinde an
vielen Stellen mitsingen kann. Die 
mehr als 50 Sänger:innen des Projektchores stammen aus dem Kirchen-
chor Breitenfelde, dem Heilig-Kreuz-Chor in Mölln und dem Schnakenbe-
ker Kapellenchor und singen unter der Leitung des Komponisten selbst. 
Anschließend sorgt das Kirchenkaffeeteam für Getränke und Snacks.

Eugen Glaser-Riegler
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Konfi-Zeit

Heute präsen�ere ich Ihnen die Fort-
setzung des Interviews mit Pastor 
Hans-Chris�an Baden-Rühlmann aus 
Lauenburg/Elbe. 
Welche Herausforderungen sehen 
Sie für die Kirche heute und welche 
Verantwortung hat die Kirche in der 
heu�gen Gesellscha�?
Ich sehe eine der größten Herausfor-
derungen für die Kirche darin, ihre 
eigene Iden�tät neu zu klären. Gera-
de in dem Moment, in dem wir mer-
ken, dass wir nicht mehr selbstver-
ständlich „Volkskirche für alle“ sind, 
wird deutlich: Man kann nicht jedem 
Anspruch gerecht werden.
Das ist schmerzha�, eröffnet aber 
auch neue Freiheit. Für mich bedeu-
tet Kirche heute, sich bewusst in ge-
sellscha�liche Diskussionen einzu-
bringen, Haltung zu zeigen und be-
sonders an der Seite derjenigen zu 
stehen, die wenig Gehör finden: der 
Schwachen, der Benachteiligten und 
derjenigen, die schnell übersehen 
werden. 
Zugleich soll Kirche ein Ort sein, an 
dem Menschen glauben dürfen. Wir 
leben in einer stark säkularisierten 
Gesellscha�, in der Glauben o� als 
etwas Privates oder Unwich�ges be-
trachtet wird. Umso wich�ger ist es, 
dass Kirche Räume scha� für per-
sönliche Glaubenserfahrungen und 
die Botscha� Go�es hörbar hält.
Kirche hat die Verantwortung, daran 
zu erinnern, dass es mehr gibt als 
wirtscha�liche Interessen oder poli-
�sche Macht, vor denen wir uns 
rech�er�gen müssen: Nämlich Go�, 
der Frieden, Glück und Heil für jeden 
Menschen vorgesehen hat. 
Diese Hoffnung und diesen Maßstab 

in Gespräche, Gremien und Begeg-
nungen mit Gesellscha� und Staat 
einzubringen, verstehe ich als einen 
zentralen Au�rag der Kirche heute.
Welche Bibelstelle begleitet Sie ste-
�g durch den Alltag?
Ich glaube, die wenigsten Menschen 
werden von einer einzigen Bibelstel-
le durch jede Lebenslage getragen. 
Dafür ist das Leben zu vielfäl�g – und 
die Welt zu sehr im Wandel. Ein 
durchgehend gleichbleibendes Le-
bensmo�o wirkt da o� eher wie ein 
Ideal als wie gelebte Wirklichkeit.
Was mich jedoch immer wieder be-
gleitet, ist die Erfahrung, dass sich 
Go�es Wege nicht vollständig pla-
nen oder durchschauen lassen. Der 
Satz „Die Wege des Herrn sind uner-
gründlich“ frei nach dem Römerbrief 
11,33, bringt es für mich da sehr auf 
den Punkt. 
Die Zukun� bleibt o� ungewiss. Und 
doch erlebe ich darin einen Zu-
spruch: Nicht alles im Voraus wissen 
oder kontrollieren zu müssen. Darauf 
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Interview Interview
Interview mit Pastor Baden-Rühlmann - Teil 2
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Pastor Hans-Chris�an Baden-Rühlmann

In diesem Sommer startet unser 
neues Konfi-Modell. Für die neuen 
Konfirmand:innen bedeutet das eine 
große Veränderung: Die Konfi-Zeit 
dauert kün�ig nur noch ein Jahr 
sta� wie bisher zwei.
Neu ist außerdem, dass wir die fes-
ten Zuordnungen zu den einzelnen 
Kirchengemeinden unseres Pfarr-
sprengels etwas öffnen. Die Familien 
können entscheiden, welches
Modell am besten zu ihrem Alltag 
passt: Entweder findet der Unter-
richt alle zwei Wochen unter der 
Woche in Lauenburg sta� oder ein-
mal im Monat samstags in Lütau und 
Gülzow. 
So entstehen zwar zwei Unterrichts-
gruppen, aber es bleibt eine gemein-

same Konfi-Zeit. Denn alle Jugendli-
chen lernen sich kennen: Wir begin-
nen gemeinsam mit dem Zeltlager in 
Wi�enberg im Sommer  und treffen 
uns im Herbst sowie zu einer ge-
meinsamen Wochenendfreizeit im 
Januar wieder. Konfirmiert werden 
die Jugendlichen schließlich Ende 
Juni 2027 in ihrer jeweiligen Heimat-
gemeinde – unabhängig davon, wel-
chen Unterricht sie besucht haben.
Ich freue mich sehr, dass sich bereits 
25 Konfirmand:innen aus allen drei 
Kirchengemeinden für das neue 
Modell angemeldet haben. Jetzt bin 
ich gespannt auf das, was wir in die-
sem Konfi-Jahr miteinander erleben 
werden.

Johanna Lembcke-Oberem

Unsere neuen Konfis

zu vertrauen, dass Go� mitgeht und 
Dinge ihren Weg finden, gibt mir 
Mut und Gelassenheit für den Alltag.
Was wünschen Sie sich zukün�ig für 
Ihre Gemeinde?
Unsere Kirche, und damit auch jede 
einzelne Gemeinde, befindet sich 
derzeit in einem �efgreifenden Wan-
del. Wir stehen vor der Aufgabe, mit 
deutlich weniger finanziellen Mi�eln 
größere organisatorische Herausfor-
derungen zu bewäl�gen.
Das ist nicht leicht und tut an vielen 
Stellen weh, weil man sich von Lieb-
gewonnenem und lange Vertrautem 
verabschieden muss. 
Mein Wunsch ist, dass unsere Ge-
meinde diesen Veränderungsprozess 
gut übersteht. Ich erlebe sie als 
offen, vorausschauend und bereit, 
Neues zu wagen. Diesen Geist wün-

sche ich mir auch für die Zukun�: 
dass wir uns nicht entmu�gen las-
sen, sondern aus den Veränderun-
gen Kra� schöpfen. 
Gerade in einer Zeit, in der vieles, 
auch außerhalb der Kirche, eher ent-
mu�gend wirkt. Ich hoffe, dass wir 
gemeinsam aufmerksam bleiben für 
die Orte, an denen wir wirksam sein 
können: dort, wo Menschen Beglei-
tung brauchen, wo Gemeinscha� 
entsteht und wo wir von Go� und 
seiner Liebe erzählen. Auf diese Wei-
se, davon bin ich überzeugt, bleibt 
Kirche eine lebendige Gemeinde 
Go�es mi�en in dieser Welt.
Vielen Dank, Herr Baden-Rühl-
mann, dass Sie sich die Zeit für mei-
ne Fragen genommen und diese so 
ausführlich und interessant beant-
wortet haben.               Lilly Ehrenberg
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Kindergärten

30.10.2026: Fortbildung
23.12.2026 - 01.01.2027: Weihnachtsferien 2026
08.03.2027: Teamtag
07.05.2027: Brückentag
26.07.-13.08.2027: Sommerferien, Notgruppe: 26. - 30.07.2027
29.10.2027: Fortbildung
23.12. - 31.12.2027: Weihnachtsferien 2027

Schließungszeiten der Kindergärten 2026/2027
Kindergärten

Wir sind der evangelische Kindergar-
ten „Uns Kinnerhus“ aus Krüzen und 
möchten uns heute vorstellen. Un-
sere Kindertagesstä�e besuchen 20 
Kinder im Alter zwischen 2,5 Jahren 
und dem Schuleintri�. Sie werden 
von zwei Erzieherinnen und zwei so-
zialpädagogischen Assisten�nnen 
von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr betreut. 
Seit der Gründung der Kita im Jahr 
1997 pflegen wir eine sehr enge Zu-

sammenarbeit mit der Gemeinde 
Krüzen. Sei es bei verschiedenen 
Projekten und Besuchen bei land-
wirtscha�lichen Betrieben oder 
dem Singen bei den runden Ge-
burtstagen der Senioren. Auch mit 
dem Jugend-, Kultur- und Sportaus-
schuss werden gemeinsam Feste wie 
das Erntefest oder das Laternelaufen 
geplant. Ebenso besucht und unter-
stützt uns die freiwillige Feuerwehr 

regelmäßig zur Brandschutzerzie-
hung. 
Im Jahr 2010 entstand, durch eine 
Spende des ehemaligen Bürger-
meisters Schumacher der bis heute 
bestehende Förderverein. Durch 
Spenden von aktuellen und ehema-
ligen Eltern sowie Bürgern der Ge-
meinde ermöglicht dieser auch au-
ßerplanmäßige Anschaffungen und 
Ausflüge. So wurden bereits neue 
Stühle und Tische angescha�, Spiel-
geräte und Utensilien für den Kita-
Alltag. Ein besonderes Highlight ist 
der jährliche Besuch im Tobeland 
Adendorf.
Unsere Kinder erkunden gerne die 
umliegende Natur mit ihren vielen 
Feldern und Wegen. Diese werden 
von uns regelmäßig erforscht. Gerne 
besuchen wir auch den Gemeinde-
spielplatz im Dorf. 
In unserer Kita gibt es zur Weih-
nachtszeit noch zwei kleine Bewoh-
ner mehr: unser Wichtel Loki mit 
seinem Ren�er Egon. Sie wohnen 
während der Weihnachtszeit im Kin-
dergarten und machen viel Quatsch. 

Aber auch bei ernsten Themen un-
terstützen sie uns und geben den 
Kindern immer tolle Tipps. Die Kin-
der haben Loki so lieb gewonnen, 
dass sie sich gewünscht haben, dass 
er auch zu den Geburtstagen der 
Kinder und Erzieher anreist. Das 
macht Loki gern und bringt jedem 
Kind eine Wunderkerze zum Ge-
burtstag. 
Zusammenfassend sind wir ein bun-
ter, offener, naturliebender und to-
leranter Kindergarten im Herzen der 
Gemeinde Krüzen.
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Die Erzieherinnen in Krüzen

Der Krüzener Kindergarten stellt sich vor
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Der Krüzener Kindergarten
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Der Krüzener Kindergarten



Am Weltkindertag, Sonntag, den 20.09.2026
feiern wir um 11:00 Uhr wieder einen Familiengo�es-
dienst von Kindern für Kinder und Erwachsene. Alle 
Kinder ab sechs Jahren, die diesen Go�esdienst mit-
gestalten möchten, sind herzlich zu den Vorberei-
tungstreffen im Lütauer Pastorat eingeladen: 

Donnerstag, den 10.09.2026 15:00 - 16:00 Uhr
Dienstag, den 15.09.2026 16:00 - 17:00 Uhr 
Donnerstag, den 17.09. 16:00 - 17:00 Uhr.

Wenn ein Kind bei einem der Termine nicht dabei sein kann, ist das kein 
Problem. Meldet euch gerne vorher im Pastorat (�04153-55237 oder 
�pastorin@kirche-luetau.de), dann klären sich viele Fragen. 
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Kinder&Kirche
Familiengo�esdienst von Kindern für Kinder

Aus der Region

Am Mi�woch, den 21.10.2026 
um 19:00 Uhr findet das fün�e 
Literatur-Café in Büchen im Ge-
meindezentrum, Lindenweg 17 
sta�. 
Unter dem Titel “Im Nachhinein 
war es doch ganz lus�g“ liest  der 
Autor Andreas Hahnkow Auszüge 
aus seinem selbst veröffentlich-
ten Buch. Mit Wortwitz berichtet 
er in ungewöhnlicher Art und 
Weise über seinen Umgang mit 
einer Krebserkrankung, womit er 
auch Betroffenen Mut macht. 

Literatur-Café in Büchen

Lichtblicke
Liebe Brieffreunde!

Heute fällt es mir gar nicht so leicht, einen Brief zu schreiben. Es gibt so 
Tage… und ich habe wieder bis zum letzten Tag gewartet, so dass ich den 
Zeitpunkt des Schreibens nicht noch hinauszögern kann.
Vielleicht sollte ich mir angewöhnen, einfach schon mal zwischendurch an 
euch einen Brief zu formulieren, wenn es gerade gut passt oder mir eine 
Idee kommt oder, oder, oder. Das zum Thema Wunschdenken.
Was bewegt mich? Es ist der schwindende Sommer und der nahende 
Herbst. Deswegen soll es heute ein Gedicht für euch werden. Nun erwartet 
bi�e kein selbst Gedichtetes. Ich habe mich bedient bei Michael Grömping.  
Es hat mich angesprochen und hoffe, das tut es euch auch. 

DAS EICHHÖRNCHEN  

Ich wünsche euch allen eine schöne und gemütliche Herbstzeit. Und hin 
und wieder das Glück zu Besuch.                                                       Eure Syrin

Wir hocken hinter’m Glas hier fest,
in unsrem käfiggleichem Nest.
- Zum Glück gibt es Besuch! -

Ein Kobold hüp� den Zaun entlang,
packt sich des Lebens Chance,
sucht Nüsse sich nur tagelang
der Schwanz hält die Balance.

Knackt vor der Scheibe eine Nuss
und demonstriert Genuss.

- Das Glück war zu Besuch! -
Wir hocken hinter’m Glas noch fest,

in unsrem käfiggleichem Nest. 

© Michael Grömping

Der Wunsch allein macht noch keinen Regen. 
– Afrikanisches Sprichwort – 

Krippenspiel 
in Basedow

Informa�onen zum Krippen-
spiel in Basedow lagen bis zum 
Redak�onsschluss leider noch 
nicht vor. Deswegen entneh-
men Sie bi�e ab Herbst alle 
notwendigen Details den Aus-
hängen in den Basedower 
Schaukästen.
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Monatsspruch November
Der HERR wird Recht schaffen zwischen 
den Na�onen und viele Völker zurecht-

weisen. Dann werden sie ihre Schwerter 
zu Pflugscharen umschmieden und ihre 
Lanzen zu Winzermessern. Sie erheben 

nicht das Schwert, Na�on gegen Na�on, 
und sie erlernen nicht mehr den Krieg. 

- Jesaja Kapitel 2, Vers 4 -



November

*Widerspruchs- und Genehmigungsformular: Seite 2924 25

Neues von den Lütauer Seniorinnen und Senioren
Geburtstage ab 70*

September

Oktober

Seniorinnen und Senioren

Im Sommer waren die Lütauer Seni-
or:innen mit uns auf Achse: Im Mai 
gab es eine Schifffahrt mit dem 
Fahrgastschiff „Lüneburger Heide“ 
auf der Elbe ins Biosphärenreservat. 
Im Juni ha�en wir dann wieder ei-
nen schönen Spielenachmi�ag im 
Pastorat und im Juli fand dort unser 
Sommergrillfest sta�. Da bekam je-

der Teilnehmende eine kleine, von 
Anne Chris�ansen gebastelte Frie-
denstaube und nach leckeren Sala-
ten und Grillfleisch gab es zum 
Nach�sch Schokolade. Nach unse-
rer Sommerpause im August geht es 
im September jetzt weiter und wir 
freuen uns auf einen schönen fröhli-
chen Herbst.                        Ju�a Asboe

Schifffahrt auf der Elbe im Mai

Spielenachmi�ag im Juni

Sommergrillfest im Juli
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Aus Datenschutzgründen finden Sie die Geburtstage nur in 
der gdruckten Ausgabe und nicht im Internet



Aus Datenschutzgründen finden Sie die 
Amtshandlungen nur in der gdruckten

 Ausgabe und nicht im Internet
Taufen

Trauungen
Amtshandlungen*
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Was Wann Wo Wie Wer
Haus-
kreis

Dienstags 
16:30-18:30

Uhr
Basedow

Gespräche über den 
Glauben, das Leben und 

die Bibel
Sabine 

Bielefeldt

Besuchs-
kreis

Mi�woch
26.08.2026
15:00 Uhr

Pastorat, 
bi�e 

anmelden

Kaffeetrinken und 
Planung der nächsten 
Geburtstagsbesuche

Pastorin Lembcke-
Oberem & Team
�04153-55237

Bücher-
café

Samstag
26.09.2026
15:00 Uhr

Schnaken-
bek

Büchertreff mit Kaffee 
und Kuchen

Sigrid Huster
und Team

Gemeinde-
brief

Donnerstag
22.10.2026
18:00 Uhr

Pastorat 
Lütau

Redak�onssitzung zur 
Herausgabe des 
Gemeindebriefs

Barbara Möller 
und Team  

�gemeindebrief@
kirche-luetau.de

Kirchen-
chor

Sing & Pray
Mi�wochs
18:30 Uhr

Pastorat 
Lütau

Musizieren mit 
Au�ri�en im 

Go�esdienst und in 
Konzerten

Anne Chris�ansen

Kirchen-
kaffee

Donnerstag
07.01.2027
18:00 Uhr

Gasthof 
Basedau, 

Lütau

Jahresplanung der 
Kirchenkaffee-

termine
Birte Balke
und Team

Küster-
team

Gesam�reffen
 alle drei 
Monate

Pastorat 
Lütau

Allgemeine, 
ehrenamtliche 
Küsterdienste

Pastorin Lembcke-
Oberem

�04153-55237

Pfad-
finder

Freitags 
16:00-17:30 

Uhr

Büchen
Kirchen-
straße 17

Bewegung, Natur, 
Abenteuer und Spaß für 
Kinder und Jugendliche 

ab 8 Jahren

Pastor Jan Jackisch
�04155-2330

�pastor.jackisch@ 
kirche-in-buechen.de

Schau-
kasten

Alle zwei 
Monate

Pastorat 
Lütau

Planung und Gestaltung 
der Schaukästen Ellen Kletz

Senioren-
kreis 

Krüzen

04.09.2026, 
09.10.2026, 
06.11.2026

ab 14:30 Uhr

Gemeinde-
haus 

Krüzen

Zusammenkommen, 
klönen, spielen, 

Neuigkeiten 
austauschen, an alte 

Zeiten erinnern, 
miteinander lachen und 

fröhlich sein bei 
Kaffee/Tee und Kuchen 

für alle ab 60 Jahren

Heike Riege

Senioren-
kreis 
Lütau

2. Montag 
im Monat

 ab 15:00 Uhr 
Pastorat 

Lütau
Ju�a Asboe
und Team

Spiele-
nach-
mi�ag 

Basedow

1. Dienstag
im Monat

ab 15:00 Uhr
Sprü�enhus 

Basedow
Gemütliche Spiel- und 

Rätselrunden für 
Erwachsene

Birgit Lange
und Team

Trauer-
frühstück

05.12.2026
10:00-12:00 

Uhr
Lütauer 
Pastorat

Gemeinsames Frühstück  
und Austausch 

trauernder Menschen. 
Bi�e anmelden!

Pastorin Lembcke-
Oberem

�04153-55237

Treffpunkte

*Widerspruchs- und Genehmigungsformular: Seite 29

Termin Veranstaltung Seite
10.09.2026 15:00 Uhr: Vorbereitung Familiengo�esdienst 23
11. - 13.09.2026: Krea�vwochenende in Lütau
15.09.2026 16:00 Uhr: Vorbereitung Familiengo�esdienst 23
17.09.2026 16:00 Uhr: Vorbereitung Familiengo�esdienst 23
20.09.2026 11:00 Uhr: Apfel- und Kartoffelfest in Krüzen 3
21.09.2026 18:00 Uhr: Trauergesprächsabend in Lauenburg 12
22.09.2026: Anmeldungsende Lichtblick-Ausflug 12
24.09.2026 19:00 Uhr: Maschentreff in Lütau 10
26.09.2026 12:30 Uhr: Ausflug Lichtblick-Trauerfrühstück 12
26.09.2026 15:00 Uhr: 25. Büchercafé in Schnakenbek 11
27.09.2026 18:00 Uhr: Regionales Chorkonzert in Schwarzenbek 17
03.10.2026: Erntegabe vor der Lütauer Kirche 3
12.10.2026 18:00 Uhr: Trauergesprächsabend in Lauenburg 12
21.10.2026 19:00 Uhr: Literatur-Café in Büchen 23
22.10.2026 18:00 Uhr: Redak�onssitzung nächster Gemeindebrief
24.10.2026 10:30 Uhr: Ak�onstag Friedhof 7
29.10.2026 19:00 Uhr: Maschentreff in Lütau 10
02.11.2026 18:00 Uhr: Trauergesprächsabend in Lauenburg 12
06.11.2026: Redak�onsschluss nächster Gemeindebrief
06.11.2026 18:00 Uhr: Laternenumzug in Lütau 3
14.11.2026 10:30 Uhr: Begegnung auf dem Friedhof 8
17.11.2026 15:00 Uhr: Erste Krippenspielprobe in Lütau 11
20.11.2026 16:00 Uhr: Begegnung  auf dem Friedhof 8
22.11.2026 12:30 Uhr: Begegnung  auf dem Friedhof 8
23.11.2026 18:00 Uhr: Trauergesprächsabend in Lauenburg 12
26.11.2026 19:00 Uhr: Maschentreff in Lütau 10
28.11.2026: Weihnachtsbaumrich�est in Krüzen 3
28.11.2026 18:00 Uhr: Adventskonzert in Lauenburg 17
29.11.2026 17:00 Uhr: Tannenbaumfest in Lütau 3
05.12.2026 10:00 Uhr: Trauerfrühstück in Lütau 12
12.12.2026 18:00 Uhr: Weihnachtskonzert Yasmin Reese 14
17.12.2026 19:00 Uhr: Maschentreff in Lütau 10

Termine

Aus Datenschutzgründen dürfen keine privaten Daten mehr im 
Gemeindebrief erscheinen. Bei Interesse bi�e im Pastorat melden 

unter �04153-55237 oder �pfarramt@kirche-luetau.de

Trauerfeiern/Besta�ungen



Ich möchte     Ich möchte nicht, dass mein Name in der Geburtstagsliste erscheint.
Ich möchte nicht, dass mein Name bei den kirchlichen Amtshandlungen erscheint.
Ich möchte nicht, dass der Besuchsdienst mir zum Geburtstag gratuliert.
Ich möchte an meinen „runden“ Geburtstagen ab 80 Jahren keinen Besuch von der 
Pastorin bekommen.
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Ein kleiner Hof in Krüzen

Bankverbindung
Spenden für die Arbeit der Kirchengemeinde bi�e mit Verwendungszweck 
„128/ S�chwort“ an folgende Bankverbindungen:

Kontoinhaber: Evangelisch-Lutheri-
scher Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

Treuhandkonten KG

Kreissparkasse Ratzeburg
BIC: NOLADE21RZB
IBAN: DE12 2305 2750 0086 0483 94
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lütau
Pastorin Johanna Lembcke-Oberem
�04153-55237 �04153-558904 
�pastorin@kirche-luetau.de
�www.kirche-luetau.de
Kirchenkasse
Olaf Dey 
�04153-558905 �04153-558904 
�kirchenkasse@kirche-luetau.de
Gemeindebüro
Dienstags und donnerstags: 
10:00 - 12:00 Uhr, Beate Burmester
�04153-55237 �04153-558904 
�pfarramt@kirche-luetau.de
Küster
N.N.
�pastorin@kirche-luetau.de
Kindergarten 
Vanessa Huber �04153-8698938
�gesamtleitung@kirche-luetau.de
Friedhofsverwaltung und -pflege
Olaf Dey �04153-558905 

Herausgeber
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lütau 
Redderallee 6, 21483 Lütau
Redakteur
Michael Eggers (V.i.S.d.P.)
Redderallee 6, 21483 Lütau
Redak�onsteam 
�gemeindebrief@kirche-luetau.de 
Birte Balke, Débora Blum, Lilly Ehrenberg, 
Vanessa Huber, Sigrid Huster, Johanna 
Lembcke-Oberem, Barbara Möller, 
Birgi� Schilloks 
Titelbild
Kirche: C. van der Staaij
Grafiken: Pfeffer und Canva
Grafikunterstützung
Gemeindebrief.de, Canva 
Druckerei
Gemeindebrief-Druckerei, 
Groß Oesingen
Erscheinen und Auflage
Vierteljährlich - 1.386 Stück
Nächste Ausgabe: 12/2026

Kontakte & Impressum

 Die Redak�on verwendet größtmögliche Sorgfalt darauf, dass die Angaben dem aktuellen
 Wissensstand entsprechen. Eine Gewähr für die Rich�gkeit der Angaben kann jedoch nicht

 gegeben werden. Änderungen aus aktuellem Anlass sind möglich.

Widerspruchs- und Genehmigungsformular 
Zutreffendes bi�e ankreuzen:

Bei Bedarf bi�e ausgefüllt im Pastorat abgeben.

Name: _________________________               Wohnort:______________________

Geburtsdatum:_____________      Datum und Unterschri�:___________________

Zeitzeugnisse

An der Bundesstraße in 
Krüzen steht ein Haus, 
an dem wir alle schon 
o� vorbeigefahren sind, 
direkt an der einen Ab-
zweigung nach Krüzen, 
im Sommer o� hinter 
Büschen versteckt. 
1905 wurde dieses Haus 
erbaut, als die Straße 
noch nicht zum Damm 
aufgeschü�et war, und 
war bis 2017 im Famili-
enbesitz. 
Einst wurde der Hof 
landwirtscha�lich ge-
nutzt, mit Ackerbau, 
Schweine- und Rinder-
haltung, wie in den 
Wirtscha� sgebäuden 
teilweise heute noch er-
kennbar ist. Heute be-
herbergt er neben der 
Familie nur noch zwei 
Pferde, zwei Kaninchen 
und jede Menge Feld-
hasen im Garten.
Denn 2017 haben die 
jetzigen Besitzer das 
Haus erworben und um-
fangreich saniert. Dabei 
wurde, neben vielen an-
deren Dingen, die einst 
wegen des Windes in 
den Norden versetzte 
Haustür wieder an die 
ursprüngliche Westsei-
te, zur Straße hin zu-
rückgebaut. Denn den 
heu�gen Türen macht 
ein bisschen Westwind 
nichts mehr aus.
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Der kleine Hof in Krüzen 1951
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Der ehemals kleine Hof heute



Datum Lütau
Kirche

Basedow 
Kapelle

Gülzow
Kirche

Schnaken-
bek Kapelle

Lauenburg 
DBH u.a.

Lauenburg
Kirche Bemerkung

05.09.2026 18:00* *Kollow

06.09.2026 10:00* 17:00 *Schützengo�esdienst

13.09.2026 18:00 10:00* 11:00 10:00 *35 Jahre Mundharmonikachor

20.09.2026 11:00 10:00

27.09.2026 10:00 10:00

04.10.2026 10:00 18:00 10:00 10:00 Erntedank

07.10.2026 14:00* *Erntedank-Andacht der Landfrauen

11.10.2026 18:00 18:00 11:00 10:00

18.10.2026 11:00 10:00

25.10.2026 10:00 10:00

31.10.2026 17:00 Regionaler Go�esdienst zum Reforma�onstag

08.11.2026 10:00 10:00

15.11.2026 17:00* 09:00 10:00 Volkstrauertag, *Andacht am Ehrenmal auf 
dem Friedhof

18.11.2026 19:00 Buß- und Be�ag

22.11.2026 10:00 10:00 14:00 10:00 Ewigkeitssonntag

29.11.2026 11:00
17:00*

14:30** 17:00 1. Advent, *Tannenbaumfest auf dem Dorfplatz
**Andacht auf dem Nikolausmarkt

30 31

Go�esdienste
Legende

Go�esdienste

Altjahresgo�esdienst
 Startklar!   

       Jugendgo�esdienst
Einschulungs-

        go�esdienst
Friedensgo�es-
dienst oder -gebet
für Ausgeschlafene

 für Familien

Konfirma�on

Kulturgo�esdienst
Lebendiger
Adventskalender
 mit Abendmahl

mit Friedenslicht

 mit Kirchenkaffee

 mit Krippenspiel

mit Musik

mit Taufe

 Sommerkirche

 Taizégebet
Valen�nstags-

        go�esdienst

 Im Gemeindehaus
Termine in unserer  

Gemeinde
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Kinderseite
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